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1 - Miss Hippie in Pension


Miss Hippie war ein Mädchen von 67 Jahren. Jeden Morgen stand sie auf, blickte aus dem Fenster, und nachdem sie es geöffnet und einmal tief eingeatmet hatte, lauschte sie dem Zwitschern der Vögel. Sie liebte zwar alle Tiere gleichermaßen, die Vögel vor ihrem Fenster mochte sie aber ganz besonders gerne. Nachdem sie eine Weile so verbracht hatte, schlurfe sie in ihre Küche und kochte sich einen Frühstückstee. Dazu benötigte sie frische Rosenblüten, ein wenig Spitzwegerichwurzel und die Schale einer getrockneten Zitrone. Sie trank gerne warmen Tee, auch im Sommer, wenn es ohnehin schon recht heiß war. In den Tee gab sie einen Löffel Birkenblütenhonig und rührte so lange, bis sich der Honig vollständig aufgelöst hatte. Dann setzte sie sich auf ihren kleinen Balkon, hörte weiterhin den Vögeln beim Zwitschern zu und sah, wie die Sonne langsam höher stieg.
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Früher einmal war Miss Hippie Lehrerin gewesen. Sie hatte den Kindern viel beigebracht: wie man am besten Klettern kann, welche Tiere man trifft, wenn man in den Wald geht, warum es nass wird, wenn Regen fällt – und noch einiges mehr. Manchmal musste sie zum Direktor. Der sagte dann: „Frau Raumann“ – so hieß Miss Hippie nämlich mit ihrem Lehrerinnennamen –, „Frau Raumann“, sagte also der Direktor, „Sie müssen schon auch die Bücher verwenden, wenn sie ihren Schülern etwas beibringen wollen!“ Miss Hippie ging aber trotzdem viel lieber hinaus und erklärte den Kindern, warum das Gras grün und der Himmel blau war. Der Direktor war dann richtig froh, als Miss Hippie endlich in Pension gehen musste. Und Miss Hippie musste wirklich in Pension geschickt werden. Sie wollte eigentlich gar nicht mit dem Unterrichten in der Schule aufhören. Aber als sie 67 Jahre alt geworden war, sagte der Direktor: „Frau Raumann, Sie müssen jetzt in Pension gehen, das ist Gesetz. Machen Sie Platz für jemand neuen.“ Miss Hippie wollte natürlich schon für jemand neuen Platz machen, aber sie wollte auch weiterhin an der Schule und bei den Kindern? bleiben. Das machte sie ein bisschen traurig. Aber sie ging heim, kochte sich einen Tee und setzte sich auf ihren kleinen Balkon und erinnerte sich an all das, was in ihrer Zeit an der Schule so passiert war. Als sie mit dem Erinnern fertig war, war es schon Juli. Sie hatte vier Monate auf dem Balkon verbracht und gar nicht bemerkt, wie schnell die Zeit vergangen war, weil sie so viele schöne Erinnerungen zum Erinnern gehabt hatte. Also stand sie auf und ging wieder in ihre Wohnung hinein, legte sich dort auf die Couch und entspannte erst einmal; das viele Erinnern hatte sie müde gemacht.
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